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Dienſtag den 21. Auguſt. 


Jen I. a ni d 


Berlin den 18. Auguſt. Se. Excellenz der Koͤ⸗ 
niglich Hannoverſche General⸗Lieutenant, außeror⸗ 
dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am hieſigen Hofe, von Berger, iſt von Hanno⸗ 
ver hier angekommen. 


— A 


A ns l a en D. 


Frankreich. | 
Paris den 13. Auguſt. Der heutige Moniteur 


publizirt eine Ordonnanz, durch welche die Ausfuhr 


von geſalzenem Fleiſch und Fiſch langs der Pyre⸗ 
näen⸗Gränze und der benachbarten Kuͤſte wieder 
freigegeben wird. 

Der Moniteur enthält ferner folgende telegra⸗ 
phiſche Depeſche aus Bordeaux vom 10. datirt: 
„Draa hat die Inſurgenten am 21. unweit Morela 
aufs neue angegriffen; ſie zogen ſich in Unordnung 
auf die Stadt zurück und zerstreuten ſich dann nach 
allen Seiten. General San Miguel war am 4. zu 
Cerollera mit Belagerungs⸗Geſchuͤtz und Train nach 
Morela unterweges. Sein Marſch fand kein an⸗ 
deres Hinderniß, als den ſchlechten Zuſtand der 
Straße, die beinahe unwegſam iſt. 

Die Zeitungen theilen nun ſaͤmmtlich in großer 
Aus fuͤhrlichkeit die bei der echt zu Luzern ab⸗ 
ehaltene Berathung über die N 
Die Oppoſitions⸗Bläͤtter repetiren und variiren zlemz 
lich eines wie das andere, die formellen Argumente, 
welche man Schweizeriſcher und namentlich Thur⸗ 
gauiſcher Seits dem Verlangen Frankreichs entge⸗ 
gengeſetzt, ignoriren hingegen den ganz unſtreitigen 


oder Schutzbuͤrger, 


ontebello⸗Note mit. 


Satz des Voͤlkerrechts, daß jede Landes⸗Regierung 
ihre Staats⸗Angehoͤrigen, gleichviel ob Vollbuͤrger 
ob Eingewanderte oder Einge⸗ 
borne und uberhaupt Jeden, der ſich unter ihrer 
Autorität und ihr Geſetz ſtellt, an feindſeligen 
Handlungen gegen die Regierung des benachbarten 
Landes verhindern, und wo dergleichen begangen 
werden, Unterſuchung und Strafe eintreten laſſen 


muß. 

Das geſtrige Journal du Commerce enthält 
wieder umftändliche Angaben über die Chaltas'ſche 
Angelegenheit, und bringt dieſelbe mit der Entwen⸗ 


dung von Papieren aus dem auswaͤrtigen Depar⸗ 


tement in Verbindung. Wie es ſcheint, hatte Chal⸗ 
tas vorgegeben, mit einigen Beamten des auswaͤr⸗ 
tigen Departements in Beziehung zu ſtehen und 
ſich anſehnliche Gratifikationen geben laſſen. Hat 
Chaltas wirklich die Aktenſtuͤcke geſchmiedet, ſo ſieht 
man nicht ein, warum auf die ganze Sache fo viel 
Gewicht gelegt wird. Eher moͤchte man lauben, 
daß dieſelben jetzt für geſchmiedet ausgegeben wer⸗ 
den, um die Wichtigkeit der Entdeckung zu verber⸗ 
gen. Auch iſt es keineswegs ſo leicht, eine diplo⸗ 
matiſche Korreſpondenz zu erdichten, da man mi 
allein der Form des Kanzleiſtiels, ſondern auch des 
ganzen Ganges der Angelegenheiten kundig ſeyn 
müßte, um einen alten und kundigen Diplomaten, 
wie Herrn von Fabrielus, zu hintergehehen. Uebri⸗ 
gens meint jenes Blatt, daß biefer Vorfall nicht 
wenig dazu beitragen werde, die Ausgleichung der 
Hollaͤndiſch⸗Belgiſchen Frage zu erſchweren. — Ei⸗ 
nem Gerüchte zufolge, ſollen noch andere Diplo⸗ 
maten in dieſer Sache verwickelt ſeyn, doch hatte 
man es nicht gerathen gefunden, weiteres Aufſehen 
zu machen. 
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Das Wetter ſcheint in einem großen Theile von 
Frankreich der Aerndte eben fo unguͤnſtig geweſen 
u ſeyn, als in Deutſchland. Vieles iſt in der 
Reife zurückgeblieben, und das reife Getraide kann 
wegen des anhaltenden Regens nicht geſchnitten 
werden. Es wäre betrübt, wenn das ſchlimme 


Wetter fortdauern a um fo betrübter, da die 


Aerndte ſich reichlich anließ.“ Me 
Herr Alexander Eyries hat einen Brief aus Cor⸗ 
rientes (Paraguay) vom Doktor A. Bonpland, vom 
28. März datirt, erhalten, mit der Meldung, daß 
derſelbe ſich wohl befindet und ſeinen Sammlungen 
nach wie vor mit Eifer obliegt. Von dem Tode 
des Diktators Francia ſcheint keine Rede zu ſeyn, 
und ſo durfte ſich dieſe vor ungefähr einem Monat 
ausgeſprengte Nachricht als ungegruͤndet erweiſen. 

Großbritannien und Irland. 
London den 12. Auguſt. Man kann jetzt bei 


den politiſchen Fragen keinen Abend mehr vorher⸗ 
ſehen, was am anderen Tage geſchehen wird, fo 


ſchwankend iſt die Haltung der Euglſſchen Staats⸗ 
männer geworden. Vorgeſtern noch proteſtirte der 
Premier Miniſter aufs heftigſte gegen die von 
Lord Brougham eingebrachte Bill, wodurch die 
Verordnung des Grafen Durham in Bezug auf die 
verbannten Kanadiſchen Inſurgentem fuͤrlungeſetzlich 
erklart, aber zugleich eine Indemnitat dafür bes 
willigt wird, und geſtern erklart er plotzlich, daß 
er nun doch der Bill nicht weiter hinderlich ſeyn 
wolle, weil er allerdings einen Theil jener Verord⸗ 
nung nicht fuͤr ganz geſetzlich halte. — Sollte 
wirklich die Aerndte dieſes Johr in England fo ſchlecht 
ausfallen, wie die Nachrichten aus den Provinzen 
befürchten laſſen, fo würde dies ſchwerlich ohne 
Einfluß auf die Lage der Regierung und auf die 
Berbältniffe der politiſchen Parteien bleiben. Eine 
Veränderung der jetzigen Korn-Geſetze würde dann 
mit erheuertem Nachdruck gefordert werden und 
die Popularität des Minifteriumg gewiß nicht we⸗ 
nig davon abhaͤngen, wie es ſich dieſer Forderung 
gegenüber verhielte. Lid 
Die Armenpfleger eines hieſigen Kirchſpiels has 
ben dieſer Tage die verwittwete Königin wegen 
Verweigerung einer auf ihren Palaſt Marlboroug⸗ 
houſe ausgeſchriebenen Armen-Taxe von viertel: 
jährlich 104 Pfund Sterling gerichtlich belangt; 
die Koͤnigin⸗Wittwe will dies Geld zwar als milde 
Gabe, aber nicht als Steuer bezahlen. 

Der Herzog und die Herzogin von Beaufort ſind 
in Begleitung des Marquis von Worceſter und der 
Lady Auguſta Somerſet von hier nach Mailand 

zur Oeſterreichiſchen Kaiſerkroͤnung gereiſt. 

Ueber den Stand der Aerndte gehen aus den 
meiſten Gegenden Englands ſehr bedenkliche Nach⸗ 
richten ein, die an die traurigen Getraide-Jahre 
von 1816 und 1823 erinnern. ö a 

Niederlande. 
Aus dem Haag den 12. Auguſt. Die Geſell⸗ 
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Amſterdam den 11. Augu 


0 3 
1 920 


ſchaft der mobilen Schutterei zu Amſterdam hat 
das Erinnerungs⸗Feſt des 1 
(von 1831) durch ein Bankett gefeiert. 

a a 5 . Die Befchuldis 
gung, die der Zürft von Nene ll Bruͤſſeler 2 
gen gegen bad Handelsblad ausgeſprochen) giebt 
daffelbe heute zurück, indem es behauptet, daß es 
niemand anders als der Herr A adeur geweſen 
ſei, der ſich in Bezug auf die bekannte Geſchichte 


mit der Belgiſchen Flagge vor Vließingen einige 


Unwahrheiten geſtattet habe. Zum Beweiſe theilt 
das Hollaͤndiſche Blatt den Bericht des Lootſen 
Pieter Vleugels mit, der ſich auf dem Dampfboote 
des Fuͤrſten von Ligne befunden und auf deſſen Auf⸗ 
forderung der Engliſche Capitain die Belgiſche 
Flagge, 1: lange ſich das Schiff auf Hollkndikgen 
Gebiete befand, allerdings geſtrichen hatte. Spä⸗ 
ter erſt ſei die Belgiſche Flagge unter der Engli⸗ 
ſchen wieder zum Vorſchein gekommen, doch nicht 
ohne Bemerkung des Lootſen, daß er dafür den 
dürften von Ligne verantwortlich mache. Was 
übrigens die anmaßliche Zuſammenſtellung und 
Vergleichung dieſes Namens mit dem der Naſſau's 
betrifft, ſo verweiſt das Handelsblad auf die Ge⸗ 
ſchichte, um den jetzigen noch ziemlich jungen Er: 
ben des Namens Ligne zur Ordnung zu verweiſen. 
Der alte und mit Recht berühmte Fürft von Ligne 
würde, ſagt das Holländifche Blatt, wenn er aus 
dem Grabe hervorkame und den Brief feines Nach⸗ 


kommen leſe, mit Recht über den Verfall ſeines 


Geſchlechtes ſich ſchaͤmen. 
5 


8 Er leg enn. 

Bräſſel den 11. Auguſt. Die Königin iſt vor⸗ 
geſtern Nachmittag wieder hier eingetroffen. 

Die Equipagen des Königs find geſtern nach 
Brügge abgegangen. Man derſichert, der König 
werde ſich über Sſtende nach London begeben. 

Nachdem die Miniſter ſich geweigert, den Luxem⸗ 
burger Deputirten auch die Audienz, um die fie als 
Privat-Perſonen nachgeſucht hatten, zu bewilligen, 
haben dieſelben die Hauptſtadt verlaſſen; vor ihrer 
Abreiſe ſchickten ſie an den Miniſter des Innern 
und der auswaͤrtigen Angelegenheiten nachfolgen⸗ 
des Schreiben: „Herr Miniſter, nachdem wir dem 
Könige die vom Luxemburgiſchen Provinzlal⸗Rathe 
genehmigte Adreſſe überreicht hatten, blieb uns 
noch gegen feine Miniſter eine Pflicht zu erfüllen; 
wir mußten dieſelben von den Befürchtungen unfer 
rer Provinz, von den Gefahren „ die ſie fuͤrchtet, 
und von den Mitteln, die ſich am beſten zu ihrer 
Beruhigung eignen moͤchten, in Kenntniß ſetzen. 
Die conſtitutionnellen Gebräuche verbaten jede der⸗ 
artige Erklarung zwiſchen Sr. Majeftät und uns. 
Zweimal und auf zweierlei Weiſe haben wir bei 


Ihnen und Ihren Kollegen um eine Audienz nach⸗ 


geſucht, und dieſe Audienz iſt uns verweigert wor⸗ 
den, Wir proteſtiren gegen dieſe Weigerung und 
waͤlzen die ganze Verantwortlichkeit auß Sie. Ge⸗ 
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nehmigen Sie u. ſ. w. Die Mitglieder des Pro⸗ 
dial athes RER Rn ‘ Bruſſel den 8. 
Auguſt 1838, 18 ? 


m Den 12. Auguft. „De Dana da 


nonen und das Läuten der Glocken verkündeten ge: 
ern Abend die Eröffnung der Eiſegbabn his Brügge; 
5 Need uns a0 De Biete agen das 
Eiuwei unge Fit Batch, un 9. a 35 1 10. 
aan til 9.2774 % % 

1 Münden Kt Auguſt, Heute Früh halb 


6 Uhr iſt Se. Maj. 1 von Rußland hier 


angekommen, und nach ſehr 14 e 
im Königl. Post Gebäude unc Ju abgereiſt. 
J Hebeln werden Bun fager 
eim Fommienben ug Sede 
ruſee und Kreuth die oberen Stockwerke pracht⸗ 
di * ni Karl 1 
sden den 15. August. Der Maſſchall 
wre . 105 15 e 10 7 N 
ind von Teplitz bier angekommen, desgleichen be⸗ 
a er eh. der Fürſt Cor ſini 2 der Mars 
quis von Monaſtetig, Granden von Spanien, 
Leipzig den 12. Auguſt. Geſtern Abend wurde 
die Subſcription auf die zu errichtende Leipziger 
Bank, wie es vorher beſtimmt war, geſchloſſen. 
Es find allein hier 45,866 Actien, oder 11,466,500 
Thaler gezeichnet worden. Was in Dresden, Chem⸗ 
nitz, Plauen und Zwickau unterzeichnet ward, iſt 
noch nicht zuverlaͤſſig bekannt, doch werden auch 
von dort anſehnliche Summen erwartet. 
! — den 9 ai lt. Die 5 n 5 
8 enn deu 9. DT 2 2 
reſpondenz der „ elbetie, ee d 
Mole habe ſich in einer Unterredung mit dem Ge⸗ 
ſandten der Schweiz in Paris, Herrn von Esch nu 
ſehr lebhaft und kriegeriſch über die verlangte Weg⸗ 
weiſung des Prinzen Louis Bonaparte geäußert. 
Herr von Montebello haͤtte die Rote fchon laͤngſt 
in Handen gehabt und ſich noch dafür verwandt, 
por dem Beginn der Feindſeligkeiten aus der Schweiz 
derſetzt zu werden. Gewiß ſei, daß er am Tage 
vor Ueberrejchung der Note eine zweiſtuͤndige Un⸗ 
kerredung mit dem Tagſatzungs⸗Präſidenten, Hrn. 
opp, gehabt, um dieſen zu vermögen, daß er ſei⸗ 
nen Einfluß für Gewährung der Forderung Frank: 
reichs geltend mache, ohne daß Demonſtrationen 
ſtattfinden, wie diejenigen, wozu er, der Geſandte, 
die Hand zu bieten habe. Hr. Kopp habe erwiedert, 
daß er ſich nicht einen Augenblick von der Regel, 
* in gefet „entfernen werde, die diplomati⸗ 
nterhandlungen, in die ten werde 
vor aller Welt kund zu machen, n ; 
Trien gester reichiſche Staaten. 
haben bier Ren 6. Auguſt. (Bresl. Zeit.) Wir 
ten b achrichten aus Alexandria in Aegyp⸗ 
au is zum 20. Juli, nach welchen ſich alldort 
Vie e Ereigniß zugetragen hatte. Der 
ces König befand ſich dort und hatte ſich ploͤtzlich 


oll eingerichtet. 


ſchneller Umſpannung 


ann, 


entſchloſſen, nachdem die Kaufleute feine: Malb⸗ 
Baumwolle nicht zu 16 Talaris kaufen wollten, 
10,000. Ballen auf Aegyptſſchen Schiffen nach Eue 
pa zu ſenden, um ſie alldort fur eigene Rech⸗ 
nung zu verkaufen.“ Aus dieſem Schritt des Vice 
Königs ſchließt man, daß zer ſich in Geldverlegen. 
beit: befindet. Bis zum 20, Juli hatte er dem 
zufolge noch keine Ungbhangigkelts⸗Erklaͤrung er⸗ 
laſſen und ſeine Flotte ſoll nach unverbürgten Schif⸗ 
F ſeyn !! 
) 1 E 1. : 
Smyrna den 24. Inli. (Bresl. Zeit.) Die 
Flotte des Kapudan Paſcha war geſtern in den Ge⸗ 
waͤſſern von Scios und ſegelte; nach Suͤden ab. 
— Aus Bairut find Briefe bis zum 16. v. M. 
bier, nach welchen der Kampf mit den Drufen 
ernſthaft fortdauerte. Die Aegyptiſche Flotte war 
in Candia eingetroffen und hatte eine Abtheilung 
nach Syrien abgeſchickt, allwo ſie Truppen ans 
Land ſetzte. BER e hl. 8 
PVermiſchte Nachrichten. 
Po ſen. — (Zur Warnung!) Unlängſt kru⸗ 
gen zwei am Stenſzewker See, Schrodaer Kreiſes, 
mit der Schaafwaͤſche beſchaͤftigte Knechte die 
Magde Karoline Kelm und Roſine Redel mit der 
Acußerung, fie ebenfalls waſchen zu wollen, in das 
Waſſer. So ſcherzend, geriethen dieſelben in die 
Tiefe, ließen die Maͤdchen los und letztere verſan⸗ 
ken. Alle Rettungsverſuche waren vergeblich und 
erſt nach Verlauf von 3 Stunden wurden die ertrun⸗ 
kenen Maͤdchen, welche ſich mit den Armen feſt um⸗ 
ſchlungen hielten, wieder aufgefunden. Gegen die 
Knechte iſt die Unterſuchung eingeleitet worden. 
Coblenz den 10. Auguſt. Das Dampfichiff 
Leopold war, nachdem daſſelbe beinahe flott ‘ge: 
bracht worden, ohnerachtet der kraͤfeigſten und rafts 
loſeſten Anſtrengungen, wieder auf den fruͤheren 
Punkt geſunken, indem ſich in dem Moße, wie das 
Schiff leerer wurde, auch die Pumpen verſchlamm⸗ 
ten, die Daͤmme in den Schiffsraumen weicher 
wurden und das Waſſer einen deſto ſtaͤrkeren Druck 
ausuͤbte. Eadlich geſtern iſt es nach fo eben er⸗ 
haltenen Nachrichten gelungen, daſſelbe flott zu brin⸗ 
gen, worauf das Dampfichiff Concordia heute More 
gen 8 Uhr nach der Unglüceftätte fuhr, um den 
Leopold nach der Ruhr zu bügſiren, wo derſelbe 
ſchleunigſt wieder hergeſtellt wird. Der Nachtheil 
am Schiffe ſelbſt iſt indeſſen del weltem nicht fo 
bedeutend, als befürchtet wurde, indem nur det 
Par 10 10 hat, während das übrige nur wenig 
beſchaͤdigt iſt. e eee 
Zu Alt- Mitweida im Koͤni reich Sachſen iſt am 
10. d. die Frau eines rundbeſihers von fünf wohl⸗ 
gebildeten Maͤdchen entbünden worden, die jedoch 
ſaͤmmtlich, weil die Geburt etwas zu früh erfolgte, 
nach Verlauf einer halben Stunde geftorben find. 
Das maͤnnliche und das weibliche Herz, 
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Nach einer Angabe des Engliſchen Arztes Glen⸗ 
dinning in der neueſten Medical = Gazette iſt das 
Herz des Mannes 9, das des Weibes 8 Unzen 
ſchwer. Eine andere, noch weniger bekannte That⸗ 
ſache iſt, daß das männliche Herz mit zunehmen: 
dem Alter ſchwerer, das weibliche aber leichter 
wird. Die Damen ſollten daher das Aelterwerden 
nicht fo ſehr fuͤrchten: es iſt ja eine Herzens⸗ 
Erleichterung! 17100 
Der Großfultan hat fi zwei Leibärzte aus Wien 
verſchrieben. Jeder erhält 6000 Gulden Gehalt, 
zwei Weiber und eine Penſion, die in 10 Jahren 
den vollen Gehalt erreicht. Mehrere Deutſche Docs 
toren ſollen große Luſt nach Konſtantinopel zu ge⸗ 
hen haben. (Dorfzeitung.) 
ea t er. 8 
(Eingeſandt.) 
Endlich nach langer Pauſe wieder Oper. Ob ſie 
dem Publikum in jeder Beziehung genügen wird, 
das laßt ſich nach einer Vorſtellung weder unbe⸗ 
dingt bejahen noch verneinen. Als erſter Tenor iſt 
err Boſin, als erſter Sopran Mad. Herwegh 
im Poſtillon von Lonjumeau aufgetreten, einer Oper, 
die hier — wie mag's zugehen? — weniger gefaͤllt, 
als anderswo, und daher den Saͤngern ſelten Bei⸗ 
fall einbringt. — Herrn Boſin's Stimme war — 
wohl von der Reife her — etwas belegt und da⸗ 
her in der Hoͤhe unſicher; an guter Schule ſcheint's 
nicht zu fehlen, denn einige Nummern ſang er ſehr 
anſprechend, andere weniger; wie geſagt, man muß 
erſt das zweite und dritte Auftreten erwarten, ehe 
man mit Sicherheit urtheilen kann. Johann von 
Paris iſt auch nicht die Oper, worin ſich ein Tenor 
eigen kann. Mad. Herw egh hat, ſo viel laͤßt 
ch ſchon ſagen, Kraft und gute Toͤne, auch ziem⸗ 
liche Kehlfertigkeit, doch ſcheint fie die Toͤne etwas 
zu ſtark herauszuſtoßen, wohl in Folge zu großen 
Kraftaufwandes. Das thut hier nicht Noth; ihr 
Mezza voce klingt dagegen gut. Wir hoffen, in 
der nächſten Oper — koͤnnt's nicht die weiße 
Dame, oder eine in dem Genre ſeyn? — ſie, ſo 
wie Herrn Bofin genauer würdigen zu lernen. — 
Die heutige Oper wird durch das erſte Auftreten 
unſerer talentvollen Landsmännin gewiß intereſſant 
werden. Alſo nur huͤbſch zahlreich ſich eingefun— 
den! r es 


— 
Stadt: Theater. 


Dienſtag den 21. Auguſt: Johann von Pa⸗ 
ris; große komiſche Oper in 2 Akten, nach dem 
Franzoͤſiſchen vom Ritter von Seyfried, Muſik von 
Boildieu. (Die Prinzeſſin von Navarra — als 
erſte Auftrittspartie: Dem. Haupt; — Johann 
von Paris: Herr Voſin, vom Stadttheater zu 
- Magdeburg, als Gaſt.) — Vorher polniſche Vor⸗ 
ſtellung: Der Schornſteinfeger und der 
Müller, oder: Der Umſturz des Lemberger 
Thurmes; Luſtſpiel mit Geſang in 1 Akt von Jo⸗ 
bann Kaminski, Direktor des Lemberger Theaters). 


zart Edikt ta f 2 beg Dir ug bn 
der Gläubiger in dem erbſchaftlichen Aquabartons⸗ 
Prozeſſe über den Nachlaß der am 21ſten Juli 1837 
in leſchen acer en Einwohnerin 
T.. ̃ AU1. LINE ION 
Jutber den Nachlaß der Akt Diften Jul 1837 ln 
Pleſchen verſtotbener diſchen Einwohnerin Sore 
Hiller iſt am heutigen Tage der Konkurs⸗Prozeß 
eröffnet worden. Det Teriuln zur Anmeldung aller 
Anſpräche an die Konkurs⸗Maſſe ſteht 
am 31ſten Oktober c. Vormittags 
4 um 11 Uhr 
vor dem Hetrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath Leh⸗ 
maün im Parthelenzimmer des hieſtgen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine zicht meldet, wird 
mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ihm deshalb gegen, die. übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Pleſchen den 8. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Sahnperlen, 
ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordent⸗ 
lich zu erleichtern, erfunden von Dr. Ram gois in 
Paris, iſt die Schnur à 1 Kthlr. wiederum zu ha⸗ 
ben bei J. J. Heine in Poſen. 

"ein Xandgut im Großherzogthum poſen, zum 
Preiſe von 20 bis 40,000 Rthlr., wird von einem 
ae Käufer ſofort zu kaufen geſucht. 
Den Anſchlag, Kau preis und ſonſtige Bedingun⸗ 
gen beeile ſich der etwanige Verkaͤufer, jedoch ohne 
Zuziehung eines Maͤklers, an E. Zimmermann, 
St. Martin No. 88., einzuſenden. ! 

Börse von Berlin. 
j Preuls. Cour. 
Brieſe Geld. 


Den 18. August 1838, 


Staats - Schuldicheme. . 0 »_* ‚4103 1024 
Preuss, Engl. Obligat. 18300 4 1034] 4021 
Präm. Scheine d. eehandlung 1 — 662] 664 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup: « » 4. |,1035] 1034 
Neum, Inter. S heine dt»  * + 410334 — 
Berliner Stadt-Obligationen. » . | 4, | 4033) 1034 
Königsberger dito 41 — — 
Elbinger dito aa 44 PER — 
Dans. dito v. in I.. l 4311 — 
Westpreussische Pfandbriefe 2 4 — | 401& 
ito dito „| 35 | 4005| 993 
Grossherz.PosenschePtändbriete , | 4 — 1105 
Ostpreussische Mao TER — | 4101 
dito dito 1 835 100ff 99 
bommersche dito [4 — — 
dito dito 4 1013 101 
Kur-undNeumärkischedito « + 34 4025 — 
schlesische dito 4 — 10⁴4 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. — 98 94 
Gold al marco „„ 1'245 1218 
Neue Ducaten es + «| — 18114 
Friedrichsd’or Fenn — 1137 1312 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, . „| — 131 122 
Disconto | 3 4 


